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799. Gemäß 8 45 des Kommunalabgaben⸗ 
gefeges vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152) wird 
das für die Kommunalbeſteuerung im Steuerjahre 1907 
in Betracht kommende Reineinkommen der geſamten 
preußifchen Staats: und für Rechnung des Staates 
verwalteten Eiſenbahnen auf den Betrag von 
328 948 378 Mark hierdurch ſeſtgeſtellt. Von dieſem 
Geſamtreineinkommen unterliegen nach dem Verhältniſſe 
der erwachſenen Ausgaben an Gehältern undLöhnen der 
Beſteuerung durch die beteiligten preußiſchen Gemeinden 
und ſelbſtändigen Gutsbezirke 298 623 232 Mark. 
Berlin, den 23. September 1907. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten zu Potsdam. 

800. Nach einer Mitteilung Seiner Exzellenz 
des Herrn Kommandierenden Generals des Garde⸗ 
korps find die Offiziere und Mannſchaften des Korps 
während der diesjährigen Truppenübungen von den 
Bewohnern der von den Uebungen berührten Kreiſe 

in beſter Weiſe aufgenommen worden. Der 
Der Herr Kommandierende General hat hierfür ſo⸗ 
wie für das weitgehende Entgegenkommen der Behörden 
bei den Arbeiten für die Truppenübungen namens des 
Gardekorps feinen verbindlichſten Dank ausgeſprochen. 
Mit Freude bringe ich dieſen Dank zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis. 
Potsdam, den 24. September 1907. 

Der Oberpräſident. von Trott zu Sulz. 
Bekanntmachung des Landesdirektors der 
Provinz Brandenburg. 

801. In der Sonderbeilage dieſes Aumtsblatts 
wird gemäß 8 8 der Provinzialordnung vom 29. Juni 
1875/22. März 1881 das Reglement für das Wil⸗ 
helm⸗Auguſte⸗Viktoria⸗Stift, Taubſtummenheim der 
Provinz Brandenburg zu Wriezen vom 25. Februar 
1907/13. Juni 1907 bekannt gemacht. 
Berlin, den 30. Auguſt 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
802. Ich habe den Strommeiſter Fiſchbach 


zu Vordamm unter dem heutigen Tage zum König⸗ 
lichen Fiſchereiaufſeher ernannt und ihm die Fiſcherei⸗ 
aufſicht über die Netze mit Nebengewäſſern von der 
Dragemündung bis zur Einmündung in die Warthe 
übertragen. Gleichzeitig habe ich das Aufſichtsgeblet 
des Strommeiſters und Fiſcherelaufſehers Krüger 
zu Vordamm auf die Netze mit Nebengewäſſern von 
der Dragemündung bis Trebitſch beſchränkt. Der 
Strommeiſter und Fiſchereiaufſeher Miekley in 
Trebitſch hat künftig die Fiſchereiaufſicht über die 
Netze mit Nebengewäſſern von Trebitzſch bis zur 
Einmündung in die Warte auszuüben. 
Frankfurt a. O., den 13. September 1907. 
Der Regierungspräſident. 

803. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat am 11. d. Mts. dem Frauen⸗ und 
Jungfrauenverein für innere und äußere Miſſion zu 
Sommerfeld die Genehmigung erteilt, im Monat 
Oktober d. Js. zum Beſten hilfsbedürftiger Miſſions⸗ 
Witwen und Waiſen eine öffentliche Verloſung 
von weiblichen Handarbeiten und anderen kleineren 
Gegenſtänden nach Maßgabe des dargelegten Planes 
zu veranſtalten, wonach 700 Loſe zu je 30 Pfg. 
in der Stadt Sommerfeld ausgegeben und 70 Ge⸗ 
winne gezogen werden ſollen. Als Gewinne dürfen 
nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld, unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. Zahl 
und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatzgebiet 
der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, Anzahl 
und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf den 
Loſen angegebenſein. Außerdem muß jedes Los in her⸗ 
vortretender Schrift folgenden Vermerk enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 17. September 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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804. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat am 11. d. Mts. dem Vorſtande 
des Vereins „Bienenkorb“ zu Frankfurt a. O. die 
Genehmigung erteilt, im Dezember d. Js. zu wohl⸗ 
tätigen Zwecken eine öffentliche Verloſung von kunſt⸗ 
gewerblichen Gegenſtänden nach Maßgabe des dar⸗ 
gelegten Planes zu veranſtalten, wonach 1000 Loſe 
zu je 50 Pfg. in der Stadt Frankfurt a. O. aus⸗ 
gegeben werden ſollen. Als Gewinne dürfen nicht 
ausgeſetzt werden: 

Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar 
durch Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Ge⸗ 
winne —, unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, 
Säulen, Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und 
andere Gegenſtände von edlem Metall, bei denen der 
Wert der Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in 
keinem richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte 
ſteht. Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das 
Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit der Ver⸗ 
loſung, Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen 
auf den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 17. September 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
805. Der Herr Oberpräſident hat am 4. d. Mts. 
dem Deutſchen Verein für Kinderaſyle in Schöne⸗ 
berg die Genehmigung erteilt, in der Zeit vom 
1. September d. Js. bis Ende Mai 1908 in der 
Stadt Berlin und der Provinz Brandenburg eine 
Hauskollekte abzuhalten. Die Genehmigung bezüg⸗ 
lich der Provinz Brandenburg wird jedoch nur unter 
der Bedingung erteilt, daß ſich der Verein der von 
der Kollektenordnungsſtelle, Paſſauerſtraße 16, für 
1908 aufzuſtellenden Kollekten Ordnung einfügt. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen be⸗ 
auftragten Perſonen ſind mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen, ſowie mit pagi⸗ 
nierten und beglaubigten Sammelbüchern verſehen 
und haben ſich vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 

Frankfurt a. O., den 17. September 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

806. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat am 7. September d. Is. dem 
Armen: und Krankenverein der St. Nikolaigemeinde 
in Frankfurt a. O. die Genehmigung erteilt, am 
9. Dezember d. Is. zum Beſten der Armen⸗ und 
Krankenpflege etne öffentliche Verloſung von ge⸗ 
ſchenkten Gegenſtänden nach Maßgabe des darge⸗ 
legten Planes zu veranſtalten, wonach 2000 Loſe 
zu je 30 Pfennig in Frankfurt a. O. ausgegeben 
und 1000 Gewinne gezogen werden ſollen. 

Als Gewinne dürfen nicht auegeſetzt werden: 
Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar durch Zu⸗ 


ſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne —, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. 
Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatz⸗ 
gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, 
Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf 
den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: „Eine Auszahlung der Gewinne in Geld 
iſt ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 27. September 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

807. Der Herr Oberpräſident hat am 13. d. Mts. 
dem evangeliſchen Verein für Waiſenpflege in der 
Oſtmark die Genehmigung erteilt, die durch Erlaß 
des Herrn Miniſters des Innern vom 16. Juni 1905 
bewilligte Hauskollekte in der Provinz Brandenburg 
und in der Stadt Berlin im Jahre 1908 einzu⸗ 
ſammeln; in der Provinz Brandenburg aber nur 
unter der Bedingung, daß ſich der evangeliſche 
Verein für Waiſenpflege der von der Kollekten⸗ 
Ordnungeſtelle in Berlin, Paſſauerſtraße 16, aufge⸗ 
ſtellten Sammel⸗Ordnung einfügt. 

Frankfurt a. O., den 20. September 1907. 

Der Regierungspräſident. 

808. Die Einſtellung von Einjährig⸗Freiwilligen 
erfolgt am 1. April 1908 beim Leibgrenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm III (8) und 
Füſilier⸗Regiment Prinz Heinrich (35). 

Frankfurt a. O., den 28. September 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

809. Wir machen hiermit von der uns in 
§ 50 Abſatz 7 des Geſetzes, betreffend die Unter: 
haltung der öffentlichen Volksſchulen vom 28. Juli 
1906 gegebenen Befugnis Gebrauch und übertragen 
den Herren Landräten für den Umfang des von 
ihnen verwalteten Kreiſes die Befugnis, die ge⸗ 
wählten und die vom Gutsbeſitzer ernannten Mit⸗ 
glieder der Schulvorſtände derjenigen Geſamtſchul⸗ 
verbände, die ſich lediglich aus Landgemeinden unde 
Gutsbezirken zuſammenſetzen, ſowie der Rabbiner 
nach Anhörung des Herrn Kreisſchulinſpektors zu 
beſtätigen. 

Sofern an einem Geſamtſchulverbande eine 
Stadtgemeinde beteiligt iſt, behalten wir uns das 
Recht der Beſtätigung vor. 

Frankfurt a. O., den 23. September 1907. 

Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 
von Schroetter. 
810. Einlöſung der Zinsſcheine 
der preußiſchen Staatsſchuld und der Reichsſchuld 
ſowie Erneuerung der Zinsſcheinbogen. 

Die Zinsſcheine der preußiſchen Staatsſchuld 

und der Neichsſchuld werden vom 21. des dem 
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Fälligkeitstermin vorangehenden Monats ab von den 
ſtaatlichen und den kommunalen Kaſſen — bei dieſen 
auf Staatsſteuern — in Zahlung genommen bezw. 
bei den Zinsſcheineinlöſungsſtellen — Regierungs- 
hauptkaſſe, Kreiskaſſen, Forſtkaſſen, Hauptſteuer⸗ und 
Steuerämter — bezahlt. Auch können durch Ver⸗ 
mittlung der Zinsſcheineinlöſungsſtellen neue Zins⸗ 
ſcheinbogen koſtenlos bezogen werden. Die erforder⸗ 
lichen Vordrucke zu den Verzeichniſſen werden un⸗ 
entgeltlich abgegeben. 
Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. 
811. Unter Bezugnahme auf unſere früheren 
Bekanntmachungen, zuletzt diejenige vom 12. April 
1900 — Amtsblatt von 1900 S. 151 — wird 
ferner die N 
„Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft Allianz 
in Berlin“ 
als eine ſolche Anſtalt bezeichnet, bei der die Ver⸗ 
ſicherung von Gebäuden auf Grundſtücken, die dem 
Domänenfiskus rentenpflichtig find, gegen Feuers⸗ 
gefahr erfolgen kann. 
Frankfurt a. O., den 18. September 1907. 
Königliche Regierung. 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und 
Forſten B. 
812. Durch Beſchluß des Krels⸗Ausſchuſſes zu 
Luckau ſind die bisher zum Gemeindebezirke Henners⸗ 
dorf gehörigen Grundſtücke Kartenblatt 1 Nr. 60/16 
und Kartenblatt 3 Nr. 52/5, 53/5, 54/5 und 75/5, 
zuſammen 32,59,10 ha groß, mit dem fiskaliſchen 
Gutsbezirke Weberteich vereinigt worden. 


Bekauntmachung 
des Regieruugs⸗Präſidenten zu Potsdam. 
S1. Die Schleuſe „Alt- Frieſack“ in der 


Ruppiner Waſſerſtraße wird wegen größerer Inſtand⸗ 
anne in der Zeit vom 15. November 1907 
bis zum 29. Februar 1908 für Schiffahrt und 
Flößerei geſperrt. 

Potsdam, den 16. September 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident N 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen 
Waſſerſtraßen. 
Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Bromberg. 

814. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Kurs buch vom 1. Oktober d. Js., enthaltend 
die Winter⸗Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich 
der Linie Stralſund— Berlin — Dresden, ſowie Aus⸗ 
züge aus den Fahrplänen der anſchließenden Bahnen 
von Mittel⸗Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Ruß: 
land, Kleinbahnen, Routen-Fahrpläne, Angaben über 
direkte Wagen, Schlafwagen, Poſtverbindungen, Be⸗ 
ſtimmungen über die Ausgabe von Fahrſcheinheften 
uſw. und als beſondere Beilage das „Merkbuch für 
Reiſende.“ 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten. 


Ausgabeſtellen, von den Bahnhofs⸗Buchhändlern, 
ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig 
zu beziehen. 

Bromberg, den 25. September 1907. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 
815. Von der im Kursbureau des Reichs⸗ 
Poſtamts neu bearbeiteten Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte 
des Deutſchen Reichs find jetzt die Blätter I und XV 

erſchienen. 

Es umfaßt: 

das Blatt I den nördlichen Teil von Nieder: 
land, Oſtfriesland, ſowie den nordweſtlichen 
Teil von Oldenburg, 

das Blatt XV den ſüdlichen Teil von Polen 
ſowie einen Teil von Galizien und an⸗ 
grenzende kleinere Teile von Ungarn. 

Die Blätter können im Wege des Buchhandels 
zum Preiſe von 2 Mk. für das unausgemalte Exem⸗ 
plar und 2 Mk. 25 Pfg. für das Exemplar 
mit farbiger Angabe der Grenzen von dem Verlage, 
dem Berliner Lithographiſchen Inſtitut Julius 
Moſer (Berlin W. 35, Potsdamerſtraße 110), be⸗ 
zogen werden. 

Berlin W. 66, den 24. September 1907. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Im Auftrage. Gleſeke. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 

pofidireftion zu Frankfurt a. O. 
816. Am 27. September iſt bei der Poſthilf⸗ 
ſtelle in Dolgen, Neumark, eine Telegraphenanſtalt 
mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet morgen. 

Perſonal⸗Nachrichten. 

817. Der Kreisſekretär von Seydlitz in 
Zlelenzig iſt zum Regierungsſekretär ernannt worden. 
818. Der Regierungszivilſupernumerar Neßler 
iſt mit Wirkung vom 1. April 1906 ab in eine 
etatsmäßige Schutzgebietsſtelle eingerückt. 
819. Die Verwaltung der Seminar⸗ und 
Waiſenhauskaſſe in Neuzelle iſt vom 1. Oktober d. Js. 
ab dem Seminarlehrer Pulmer übertragen worden. 
820. An Stelle des nach Potsdam verſetzten 
Oberpfarrers Grupen in Neuwedell ift dem Ober: 
pfarrer Stoſch in Neuwedell vom 1. Oktober cr. 
ab die nebenamtliche Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
inſpektion Arnswalde II übertragen worden. 
821. An Stelle des ſeitherigen Pfarrers 
Harder in Dölzig iſt dem Pfarrer Reichert in 
Bärfelde, Kreis Königsberg Nm., vom 1. Oktober 
d. Is. ab die nebenamtliche Verwaltung der durch 
Zuteilung der Schulen in Bärfelde, Grünrade, 
Warnitz und Wartenberg erwelterten Kreisſchul⸗ 
inſpektion Königsberg V übertragen worden. 
822. Der Lehrerin a. D. Helene Schröder 
iſt die Erlaubnis zur Errichtung und Haltung einer 
Jamilienſchule für die ſchulpflichtigen Kinder der 
Wohnplätze Spreeforſthaus, Flutkrug, Kersdorfer 
Schleuſe und Umgegend erteilt worden. 
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823. Verſetzt find: der Poſtſekretär Hille 
von Soldin nach Züllichau und der Poſtſekretär 
Karzig von Seelow nach Lübbenau, ferner der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Sachſe in Lübbenau nach Udro 
und der Poſtaſſiſtent Karge in Lippehne (Kreis 
Soldin) nach Senftenberg (Lauſ.) 2, beide unter 
Ernennung zum Poſtverwalter, der Poſtverwalter 
Kurth in Sternberg (Bz. Ffo) nach Guben unter 
Ernennung zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten und der Poſt⸗ 
verwalter Krüger in Kleeberg (Kr. Arnswalde) 
nach Clettwitz. 

Angeſtellt als Poſtaſſiſtent iſt der Poſtan⸗ 
wärter Neitzel in Reppen. 
824. Es ſind ernannt worden zu Amtsvor⸗ 
ſtehern: der Rittergutsbefitzer Paſchke zu Schöllnitz 
für den Amtsbezirk 13 Luckaitz, Kreis Calau, 2. der 
Königl. Domänenpächter und Leutnant d. 


R. Karl 


Bothe zu Amt Seelow für den Amtsbezirk 27 Seelow, 
Kreis Lebus, 3. der Lehngutsbeſitzer Paul Bellach 
zu Malkendorf für den Amtsbezirk 23 Schloß Lagow, 
Kreis Oſt⸗Sternberg, zu Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
tretern: 1. der ſtaatliche Hilfsarbeiter Emil Dreſcher 
zu Seelow für den Amtsbezirk 27 Seelow, Kreis 
Lebus, 2. der Rittergutsbeſitzer von Gladiß zu 
Klein⸗Oßnig für den Amtsbezirk 14 Wintdorf, Kreis 
Cottbus, 3. der Gemeindevorſteher Ferdinand Wo 
zu Wulkow für den Amtsbezirk 19 Trebnitz, Kreis 
Lebus. 

825 Erledigt iſt die unter dem Patronate des 
Stiftes zu Neuzelle ſtehende Pfarrſtelle zu Wellmitz, 
Diözeſe Guben, durch Ableben des Inhabers 
Pfarrers Sendel am 2. September 1907. Die 
Gnadenzeit währt bis zum 30. April 1908 ein⸗ 
ſchließlich. 


Vermiſchtes. 


826. 


Spremberger Stadtbahn. 


Fahrplan gültig vom 1. Oktober 1907. 
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Zur Beachtung! 


Das Amtsblatt nebft Offentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das Amtsblatt 
und den Öffentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Briefaufſchrift: 


„An die Schriftleitung des Regierungs⸗Amtsblatts zu Frankfurt a. O.“ 


einzuſenden. Sie müſſen, beſonders in Bezug auf Eigen⸗ 
wenn ſie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, 
Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachung muß eine kurze Inhalts⸗ 


Schriftleitung eingehen. Jeder für das 
angabe vorangeſetzt werden. 


ſowie Ortsnamen deutlich geſchrleben fein und 
ſpäteſtens Montag vormittag bei der 


Bei Erledigung von Steckbriefen u. ſ. w. iſt nur der Zuname, Vorname des Ver⸗ 
folgten ſowie die Einrückungsnummer und das Jahr der Veröffentlichung anzugeben. 
Die Königlichen Gerichtsbehörden werden erſucht, in den Auträgen wegen Aufuahme von Be⸗ 


kauntmachungen das Datum desjenigen Mittwochs genau anzugeben, 
dies iſt beſonders bei ſolchen Bekanntmachungen notwendig, welche 
Nicht eingegangene Amtsblattſtücke werden nur 


Einrüdung erfolgen ſoll; 
mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. 


an welchem die 


dann koſtenfrei nachgeliefert, wenn ihre Fehlmeldung ſofort bei der zuftändigen Poft 


behörde erfolgt. 


Redigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. D. 


Die Schriftleitung des Regierungs⸗Amtsblatts. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerel Trowißhſch & Sohn in Frankfurt a. O. 
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